Leubsdorfer Lokalanzeiger: Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorfmit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte by unknown
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf 
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
19. Jahrgang 29.03.2009 / Aprilausgabe 
Willkommen, Ostertag!
Was soll denn das bedeuten,
Schneeglöckchen hübsch und fein?
Wir wollen nichts, wir läuten
ja nur den Frühling ein.
Bald wird es Sonntag werden,
und vor Gottes Altar
steigt aus dem Schoß der Erden
der Blumen bunte Schar.
Die grünen Augen brechen
dann auch in Busch und Hag,
und alle Blüten sprechen:
Willkommen, Ostertag!
[August Heinrich Hoffmann v. Fallersleben 
(1798 – 1874)
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Gemeinde Leubsdorf 
Marbacher Straße 2 
09573 Leubsdorf 





der Wahl X zum Gemeinderat X zu den Ortschaftsräten 
 
 
am 7. Juni 2009 
 
1. Zu wählen sind 
 
 




 Leubsdorf 16 24 40 
Ortschaftsräte in Leubsdorf 10 15 20 
Ortschaftsräte in Marbach 8 12 20 
Ortschaftsräte in Schellenberg 8 12 20 
Ortschaftsräte in Hohenfichte 8 12 20 
 
 
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl 
 
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 





Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf 
 
 
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen eingereicht werden. 
 
 
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
 
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge 
müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunalwahlordnung 
(KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen 
beizufügen. 
 
2. Wählbar sind Bürger der Gemeinde und Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Union (ausländische Unionsbürger), die am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
haben und seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde/Ortschaft wohnen. 
3.  
- Bürger der Gemeinde ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes. 
- Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass sie weder in der Bundesrepublik Deutschland 
noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, die 
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Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass sie im Herkunfts- 
mitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht verloren haben. 
 
 3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklä- 
rungen sind - während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten - erhältlich: 
 
 
Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Zimmer Soziales, Erdgeschoss rechts, 




4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften 
 
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. angegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, 
unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften). 
 
 2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlags bei der  
 
Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Zimmer Soziales, Erdgeschoss rechts, 
Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf 
 
 
   während der allgemeinen Öffnungszeiten bis 23. April 2009, 18.00 Uhr, geleistet werden. 
 
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen. 
 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes die Unterzeichnung durch Er- 
klärung vor einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses spätestens am 16. April 2009 schriftlich zu beantragen; dabei sind die 
Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
 
  3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags 
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde vertreten ist oder im Gemeinderat einer an einer 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet 
vertreten war,  
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wähler-
vereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung oder Gemeinde-
vereinigung angehört haben, unterschrieben ist. 
 
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. 
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Bekanntmachungen
Frühjahrsputz in der Gemeinde Leubsdorf
Ostern steht vor der Tür und es ist an der Zeit, dem Winter-
schmutz zu Leibe zu rücken.
Im Auftrag der Gemeinde wird eine Straßenkehrmaschine in 
der Zeit vom 30.3. bis 9.4.2009 folgende Straßen reinigen:
    Ortsdurchfahrt Leubsdorf
    Dorfstraße Schellenberg
    Ortsdurchfahrt Hohenfichte
    Ortsdurchfahrt Marbach.
Für die weiteren öffentlichen Straßen unserer Gemeinde 
werden sich unsere Mitarbeiter vom Bauhof bemühen, die 
Reinigungsarbeiten bis Ostern durchzuführen.
Da unsere Kräfte begrenzt sind rufe ich alle unsere Ein-
wohner auf, sich am Frühjahrsputz zu beteiligen. 
Weiterhin möchte ich Sie informieren, dass mit den Bau-
arbeiten an der Sporthalle in Leubsdorf termingemäß im 
März wieder begonnen und aus heutiger Sicht eine fristge-
mäße Fertigstellung im September gesichert ist.
Am 28. Mai 2009 wird im Rahmen einer Gemeinderatssit-
zung die neue Kläranlage hinter dem Bahnhofsgelände in 
Leubsdorf den Bestimmungen übergeben, dazu wird vor 
Ort ein Festzelt durch den ZWA Hainichen errichtet und 
an dem darauffolgendem Wochenende steht die Kläranlage 
für Jedermann zur Besichtigung offen.
Ihr Bürgermeister Ralf Börner
2. öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 24. Februar 2009
Beschluss-Nr. 07/2009
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt in seiner Sitzung 
am 24. Februar 2009, das Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Mittelsachsen mit der Prüfung der Jahresrech-
nung 2008 der Gemeinde Leubsdorf zu beauftragen.
(von 15 anwes. Abgeo. 15 Ja)
Protokollbeschluss
Es wird folgende Rangfolge für das Konjunkturpaket be-
schlossen und zur Beantragung eingereicht:
    1. Kita Entdeckerland Schellenberg
    2. Bestattungshalle Leubsdorf
    3. Zaunanlage Sportplatz Marbach
    4. Bauhofgebäude
(Abstimmung: 14 Ja-Stimmen)
Protokollbeschluss
Konjunkturmaßnahmen werden in den mittelfristigen Fi-
nanzplan aufgenommen
Herr Einert: für 2010 noch aufnehmen Bahnübergänge in 
Hohenfichte und 2. BA Kita Schellenberg.
(Abstimmung zur Finanzplanung der Folgejahre: 14 Ja-Stimmen)
Landratsamt Mittelsachsen  
Informationen zum Entsorgen von pflanzlichen Ab-
fällen aus landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzten Grundstücken oder Gärten
Gemäß § 2 der Verordnung der Sächsischen Staatsregie-
rung über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen (Pflan-
zenabfallverordnung - PflanzAbfV) vom 25. September 
1994 (Sachs. Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 56/1994, 
Seite 1577) dürfen pflanzliche Abfälle, die auf landwirt-
schaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten 
Grundstücken oder Gärten anfallen, durch Verrotten, ins-
besondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen 
oder Kompostieren auf dem Grundstück, auf dem sie an-
fallen, entsorgt werden.
Dies ist eine sehr empfehlenswerte Methode, um die für 
die Bodenfruchtbarkeit so wichtigen Nährstoffe im Kreis-
lauf zu halten und den Boden mit Humus zu versorgen. Ins-
besondere durch die Selbsterzeugung und Verwendung von 
Kompost wird der Boden erheblich verbessert und der Ein-
satz von Kunstdünger kann reduziert oder vermieden werden.
Neben der Möglichkeit der Verwertung auf dem eigenen 
Grundstück werden pflanzliche Abfälle ganzjährig u. a. 
bei nachstehend genannten Annahmestellen kostenpflich-
tig angenommen:
- Betriebshof EKF Entsorgungsdienste Kreis Freiberg 
GmbH / Becker Umweltdienste GmbH Betriebsstätte 
Freiberg, 09599 Freiberg, Frauensteiner Str. 95 (Telefon: 
03731 308715 und 308717)
- Abfallwirtschaftsverband Chemnitz, Deponie Weißer 
Weg, 09111 Chemnitz (Telefon: 0371 674070)
- Becker Umweltdienste GmbH 09618 Brand-Erbisdorf, 
ST Langenau, Am Schacht 1 (Telefon: 037322 5820)
- Becker Umweltdienste GmbH, Betriebsstätte Freiberg, 
09599 Freiberg, Frauensteiner Str. 95
- Gelände ehem. Deutsche Bahn AG, 09557 Flöha, Koh-
lenstraße - gegenüber Arbeitsamt (Telefon: 03731 
308715 und 308717)
In begründeten Ausnahmefällen lässt der § 4 der Pflanzen-
abfallverordnung das Beseitigen von pflanzlichen Abfällen 
durch Verbrennen (in den Monaten April und Oktober 
ohne Genehmigung) zu, wenn eine Entsorgung gemäß o. g. 
Grundsätzen oder eine Nutzung der im Landkreis beste-
henden Entsorgungsmöglichkeiten nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist.
Der Bürger muss eigenverantwortlich prüfen, ob er die 
Nutzung der Ausnahmemöglichkeit (Verbrennung) gegen-
über dem Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht 
und Bodenschutz rechtfertigen kann.   
Nach Auffassung des Landratsamtes Mittelsachsen liegen 
die Voraussetzungen für das Anerkennen der Unzumutbar-
keit wegen der in der Region Freiberg geschaffenen o. g. 
Entsorgungsmöglichkeiten jedoch regelmäßig nicht vor.
Macht sich in Ausnahmefällen ein Verbrennen erforder-
lich, ist Folgendes zu beachten:
1. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Be-
lästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbar-
schaft eintreten, insbesondere durch Rauchentwick-
lung oder Funkenflug. Damit ist ein Verbrennen von 
Pflanzenabfällen bereits in mäßig dicht bebauten Ge-
bieten nur in den wenigsten Fällen zulässig.
2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dür-
fen keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen 
Abfälle, Mineralölprodukte oder beschichtete oder mit 
Schutzmitteln behandelte Hölzer benutzt werden.
3. Das Verbrennen ist vom 1. bis 30. April und vom 1. bis 
30. Oktober werktags in der Zeit zwischen 08:00 Uhr und 
18:00 Uhr, höchstens zwei Stunden täglich, zulässig.
4. Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
a) 1,5 km von Flugplätzen,
b) 200 m von Autobahnen,
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c) 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstraßen, Lagern mit 
brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druckgasen sowie 
Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brenn-
bare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden.
5. Es ist verboten, die Abfälle Tage vorher anzuhäufen. 
Das Aufschichten darf erst direkt vor dem Verbrennen 
geschehen. Bereits angehäufte Pflanzenabfälle sind 
zum Schutz der darin befindlichen Kleintiere vor dem 
Verbrennen unbedingt umzuschichten.
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle entgegen der im § 4 
PflanzAbfV festgelegten Ausnahmeregelung stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld 
geahndet werden.
Soweit eine Beseitigung von pflanzlichen Abfällen nach 
§§ 2-4 PflanzAbfV nicht möglich oder nicht zumutbar ist, 
kann das Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht 
und Bodenschutz auf Antrag im Einzelfall Ausnahmen nach 
§ 5 Abs. 1 PflanzAbfV, die in Form eines kostenpflichtigen 
Verwaltungsbescheides erstellt werden, erlassen. 
Sind Pflanzen durch Krankheiten befallen, ist in einigen 
Fällen eine Bekämpfung der Erreger durch Verbrennen er-
forderlich. Das trifft vor allem für Feuerbrand und Befall 
mit dem Nekrotischen Kirschfleckenvirus zu. Auskunft 
dazu gibt das Sächsische Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Abteilung pflanzliche Erzeugung, 
Stübelallee 2, 01307 Dresden, Telefon: 0351 440830, Dia-
gnoselabor in Dresden-Alttrachau 7, Telefon: 0351 853040.
Unabhängig von obigen gesetzlichen Festlegungen wird 
darauf hingewiesen, dass jeder Bürger eigenverantwort-
lich prüfen muss, ob eine Anzeigepflicht gegenüber der 
zuständigen Gemeinde- oder Stadtverwaltung vor dem 
Abbrennen offener Feuer besteht bzw. ob von dieser Stel-
le eine Erlaubnis gemäß der örtlichen Polizeiverordnung 
notwendig ist.
Im Auftrag der Forstbehörde beim Landratsamt Mittelsach-
sen wird informiert, dass bei offenem Feuer, welches bei 
Veranstaltungen oder zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle 
unterhalten wird, ein Mindestabstand von 100 Metern zum 
Wald einzuhalten ist. Damit soll ein ausreichender Schutz 
der Lebensgemeinschaft Wald gewährleistet werden. Dies 
geht aus § 15 des Sächsischen Waldgesetzes vom 10. April 
1992 hervor.
Lediglich bei baurechtlich zugelassenen Anlagen oder 
umfriedeten Privatgrundstücken darf der Abstand bis auf 
30 Meter reduziert werden. Für Waldbesitzer gelten ge-
sonderte Regelungen, welche bei der Forstbehörde beim 
Landratsamt Mittelsachsen sowie bei deren zuständigen 
Revierleitern zu erfragen sind.
Umwelt, Forst und Landwirtschaft 
Referat Abfallrecht und Bodenschutz
Feuer und Flamme fürs Osterfest - Osterfeuer 
aus Abfallberatersicht
Seit einigen Wochen schon fallen hoch aufgeschichtete 
Reisighaufen in einigen Gemeinden auf: Vorbereitungen 
fürs Osterfeuer. Als weltliches Brauchtum sind sie seit 
1559 bezeugt, ist in Wikipedia nachzulesen. Die Ursprün-
ge aber gehen auf vorchristliche Traditionen zurück. 
Weniger traditionell als die Begrüßung der Sonne und Verab-
schiedung des Winters ist der Missbrauch des Osterfeuers 
zur Abfallbeseitigung. Osterfeuertauglich sind ausschließ-
lich trockener Baum- und Strauchschnitt. Es sollte selbstver-
ständlich sein, dass keinerlei Abfälle, wie Haus- oder Sperr-
müll, Plastikabfälle oder Reifen mit verbrannt werden. Das 
Sammelgut wird oft schon Wochen vor dem Abbrennen 
aufgeschichtet. Das erhöht einerseits die Gefahr, dass Ab-
fälle in der Hoffnung auf „rückstandslose“ Beseitigung 
untergemogelt werden. Auf der anderen Seite lockt der 
Unterschlupf zahlreiche Kleintiere wie Insekten, Igel, 
Mäuse und Vögel an. Ein Abklopfen des Haufens vor dem 
Abbrennen veranlasst die Tiere nicht zur Flucht. Deswe-
gen ist nötig, das Brennmaterial vor dem Abbrennen noch-
mals umzuschichten. Diese Gelegenheit kann genutzt wer-
den, Abfälle auszusortieren und gesondert zu entsorgen. 
Gleiches gilt für die Verbrennungsrückstände.
Informationen zu Genehmigungen und Auflagen für die 
Brauchtumsfeuer erteilen die Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen. Fragen zur ordnungsgemäßen Abfallbeseitigung 
erteilt die Abfallberaterin der EKF, Solveig Schmidt unter 
03731 262517.
Aktuelle Informationen zur 
Landwirtschaftlichen Sozialversicherung 
Mittel- und Ostdeutschland
Die LBG Mittel- und Ostdeutschland wird im Februar 
2009 die Beiträge für das abgelaufene Geschäftsjahr 2008 
erheben. Die Vertreterversammlung hat am 03.12.2008 die 
Hebesätze für die Umlage 2008 beschlossen. Der Nettohe-
besatz beträgt danach unter Einbeziehung der Bundesmit-
tel 24,60 € je 1.000 € Flächenwert. Der Bruttohebesatz 
beträgt 31,32 € je 1.000 € Flächen- und Ertragswert. 
Erstmals kommt für diese Beitragsausschreibung ein Vor-
schussverfahren zur Anwendung, das mit dem Gesetz zur 
Modernisierung des Rechts der landwirtschaftlichen Sozi-
alversicherung (LSVMG) eingeführt worden ist. Das Vor-
schussverfahren (Teilzahlung: 15.03.; 15.06.; 15.09.) wird 
jedoch nur für Beitragszahler, deren Jahresbeiträge für ein 
Unternehmen über 1.200 € liegen, zur Anwendung kom-
men, so dass das bisherige Verfahren für den Großteil der 
Beitragszahler bestehen bleibt. Bei verspätetem Bei-
tragseingang werden gemäß § 24 SGBIV Säumniszuschlä-
ge und Mahngebühren erhoben. Ausschlaggebend für die 
fristgerechte Zahlung ist der Tag der Wertstellung auf dem 
Konto der LBG MOD.
Bei wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten be-
steht die Möglichkeit, auf Antrag die Zahlungsfälligkeit 
durch Beitragsstundung oder Ratenzahlung hinauszuschie-
ben. Das gilt auch für die Vorschüsse. Der Zahlungsauf-
schub wird jedoch grundsätzlich nur gegen eine angemes-
sene Verzinsung (2 % über dem zum Zeitpunkt der Stun- 
dungsvereinbarung geltenden Basiszinssatz) und unter der 
Voraussetzung gewährt, dass der Berufsgenossenschaft 
eine Ermächtigung zum Lastschrifteinzug erteilt wird.
Überprüfung der Betriebsgrößen zur Alterskasse gefordert
Darüber hinaus wurde auf der Sitzung beantragt, eine 
Überprüfung der Grenze zur Pflichtversicherung in der 
Landwirtschaftlichen Alterskasse (monatlicher Beitrag 
zurzeit 183 € o. Beitragszuschuss) durchzuführen. Bisher 
gilt hier eine Grenze von 4 ha landwirtschaftlicher Fläche 
bzw. 40 ha Wald (oder 20 ha Wald und 2 ha Landwirtschaft 
usw.). Ziel der Prüfung soll es sein, eine hierfür angemes-
sene Flächengröße zu ermitteln. In einigen anderen LSV-
Trägern wurden bereits die Flächengrößen hierzu angeho-
ben. Der vom Verband der Nebenerwerbslandwirte einge- 
brachte Vorschlag wurde von den Vertretern des Säch- 
sischen Waldbesitzerverbandes e.V. unterstützt. Bleibt zu 
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OrtSteIL LeuBSdOrF
Restmüllbehältnisse: Mi, den 08.04. u. Do. 23.04.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 07.04. u. 21.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 09.04.09
OrtSteIL HAMMerLeuBSdOrF
Restmüllbehältnisse: Do, den 09.04. u. Fr, den 24.04.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 07.04. u. 21.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 09.04.09
OrtSteIL  HOHeNFIcHte
Restmüllbehältnisse: Mi, den 01.04., Do, den 16.04. u. Mi, 
den 29.04.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 07.04. u. 21.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 27.04.09
OrtSteIL MetzdOrF
Restmüllbehältnisse: Do, den 09.04. u. Fr, den 24.04.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 07.04. u. 21.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 09.04.09
OrtSteIL MArBAcH/ GrüNer WALd
Restmüllbehältnisse: Mi, den 08.04. u. Do, den 23.04.09
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Di, den 14.04. u. Mo, den 
27.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 06.04.09
OrtSteIL ScHeLLeNBerG
Restmüllbehältnisse: Mi, den 08.04. u. Do, den 23.04.09
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Di, den 14.04. u. Mo, den 
27.04.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 06.04.09
tOureNeNtSOrGuNGSBedArFStAG Für FäkALIeN 
für die Gemeinde Leubsdorf ist am Mittwoch, dem 
8. April 2009.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an diesem 
Tag bei uns angemeldet werden müssen, da keine automatische 
Entsorgung  wie zur Tour erfolgt.
Bei Rückfragen und Bestellungen wenden Sie sich bitte an 
SITA Umwelt Service GmbH,  Frau Hotopf-Neumann, 
Wachbergstraße 7, 08280 Aue, Tel.-Nr. (0 37 71) 29 00 36.
Entsorgungstermine 
Die Gemeindeverwaltung Leubs-
dorf, die Ortschaftsräte der Orts-
teile sowie die Seniorenbetreuung 
gratulieren folgenden Bürgerinnen 
und Bürgern ganz herzlich und wün-
schen Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Ilse Hänel am   1. April zum 83. Geburtstag
Frau Hanni Loose am   1. April zum 81. Geburtstag
Herr Karl Schiefer am   3. April zum 75. Geburtstag
Frau Erika Eckardt am 13. April zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Berger  am 19. April zum 80. Geburtstag
Frau Auguste Zehrtner am 23. April zum 87. Geburtstag
Herr Hans Fischer am 25. April zum 82. Geburtstag
Frau Irmgard Bauer am 26. April zum 85. Geburtstag
Herr Johann König am 29. April zum 81. Geburtstag
Frau Dora Münzner am 29. April  zum 77. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Ursula Uschkurat am   1. April zum 81. Geburtstag
Herr Walter Oehme am   6. April zum 88. Geburtstag
Frau Marlene Lindner am 13. April zum 75. Geburtstag
Frau Hanna Kaden am 16. April zum 87. Geburtstag
Herr Günter Wiesner am 22. April zum 78. Geburtstag
Frau Gertraude Franke am 28. April zum 79. Geburtstag
Frau Anneliese Eppendorfer am 29. April zum 77. Geburtstag
Herr Manfred Richter am 30. April zum 76. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herr Rolf Münzner am 15. April zum 75. Geburtstag
Frau Isolde Forst am 19. April zum 78. Geburtstag
Frau Ingeborg Schubert am 28. April zum 79. Geburtstag
In Marbach: 
Frau Sieglinde Brieskorn am   6. April
Frau  Annemarie Degel am   7. April
Herr Roland Hänel am 10. April
Herr Lothar Lehmann am 12. April
Herr Alfred Schaufuß am 14. April
Herr Heinz Linder am 14. April
Herr Wolfgang Pietschke am 16. April
Frau Frieda Uhlmann am 17. April
Frau Rita Schwarz am 23. April
Frau Waltraud Scheunpflug am 26. April 
Frau Brigitte Schütz am 28. April
Glückwünsche im April
hoffen, dass eine gute und baldige Lösung gefunden und 
durchgesetzt werden kann. 
Landwirtschaftliche Krankenkasse 
Mitglieder der Landwirtschaftlichen Krankenkassen kön-
nen eine Beitragsgutschrift in Höhe von 20 € Euro erhal-
ten, wenn sie mit ihrem Hausarzt einen Betreuungsvertrag 
abschließen. Weiterer Hinweis: Impfungen, die nicht als 
Kassenleistung eingestuft sind, können jedoch als not-
wendige Impfungskosten (z. B. Zeckenschutzimpfung) zu 
95 % erstattet werden. Nähere Informationen sind bei der 
Landwirtschaftlichen Krankenkasse  erhältlich.
Weitere Informationen rund um den Privat- und Kör-
perschaftswald finden Sie in der Verbandszeitschrift 
„Der Sächsische Waldbesitzer“ oder unter www.wald-
besitzerverband.de.
Sächsischer Waldbesitzerverband e. V.
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14.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
15.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
16.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
  (037294) 1250 od. (0172) 9331392
17.04.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
18.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler,
  Gerichtsstraße 16, 09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367
19.04.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner
  (037291)20534 od. (0171) 3862464
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner,
  Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf
  (037291)20534 od. (0171) 3862464
20.04.09 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
21.04.09 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg
  (0162) 7033680
22.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
23.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
24.04.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
25.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg
  (0162) 7033680
26.04.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, 
  Oederaner Str. 1, 09575 Eppendorf
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
27.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
28.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
29.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
30.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet jeweils 
am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.04.09 14.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
02.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117
03.04.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
04.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. H. Gläser,
  Hohe Straße 6, 09579 Grünhainichen
  (037294) 1250 od. (0172) 9331392
05.04.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer,
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631
06.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
07.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
08.04.09 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer
  (037292) 39620
09.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
10.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer 
  (037292) 39620
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM G. Rochlitzer, 
  Augustusburger Str. 43, 09569 Oederan
  (037292) 39620
11.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM E. Kaufmann 
  (037292) 63300 od. 4776
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Kaufmann,
  Poststraße 9, 09569 Oederan 
  (037292) 63300 od. 4776
12.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM K. Kaufmann
  (037292) 63300 od. 4776
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM K. Kaufmann,
  Poststraße 9, 09569 Oederan 
  (037292) 63300 od. 4776
13.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
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Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.04.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433
02.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald
  (0160) 95189665
03.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2280 od. (0174) 3346319
04.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
05.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann
  (03726) 6195 od. (0174) 9467680
06.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2019 od. (0172) 8051827
07.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann 
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
08.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann 
  (037291) 20205 od. (0172) 7847879
09.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 6273 od. (01729 9322422
10.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Kühn
  (03726) 3177
11.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann
  (0172) 2488434
12.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase
  (03726) 5337
13.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036872
14.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764
15.04.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
16.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
17.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Löser
  (03726) 722140
18.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
19.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038
20.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig
  (037206) 5132
21.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309
22.04.09 14.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer 
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
23.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
24.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
25.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rehm
  (03726) 784584 od. (0174) 7152248
26.04.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann
  (037291) 20205 od. (0172) 7847879
27.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
28.04.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
29.04.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038
30.04.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Heinze
Jeden 2. Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr 
Sprechzeiten
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e.K.
August-Bebel-Straße 44 . 09579 Grünhainichen
Tel. 037294/7282      Fax 037294/87558
Fenster, Türen,  Markisen, Rolläden...
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Ostersonntag, 12. April 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
  eingeschlossener Taufe 
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst mit 
  eingeschlossenen Taufen 
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 06.00 Uhr Andacht zur Osternacht – ausge-
  staltet von der Jungen Gemeinde 
Dankopfer für die Jugendarbeit der Landeskirche 
(1/3 verbleibt in der eigenen Kirchgemeinde)
Ostermontag, 13. April 2009
Borstendorf 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg 
sind herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Samstag, 18. April 2009
Leubsdorf 19.30 Uhr Lobpreis-Gottesdienst 
  in der Kirche
Sonntag Quasimodogeniti, 19. April 2009
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
 –  Pfr. i. R. Lehnert, Kleinhartmannsdorf
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst 
 – Pfr. i. R. Lehnert, Kleinhartmannsdorf
Borstendorf 09.30 Uhr  Konfirmations-Gottesdienst 
 –  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Sonntag Miserikordias Domini, 26. April 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst 
  – ausgestaltet vom Hauskreis
Schellenberg 09.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst ausgestaltet 
  von der Gottesdienstgruppe
Dankopfer für Posaunenmission und Evangelisation
Sonntag Jubilate, 3. Mai 2009
Schellenberg 09.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss
  der Visitation
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Borstendorf sind 
herzlich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden kreisen
Leubsdorf:
Hauskreis: 6. +  24. April,19.30 Uhr
Mutti-Kind-
Kreis: Dienstag, 7. April,  09.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 1. April, 14.00 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 16. April, 19.30 Uhr 
 mit Christian Kunze 
Bibelstunde Hammerleubs-
dorf und  Teilnahme an den Veranstaltungen
Frauenkreis: von ProChrist in Chemnitz
Bibel- und 
Gebetskreis: Dienstag, 7. + 21. April, 13.30 Uhr
Liebe Gemeindeglieder der Kirchgemeinden Leubsdorf, 
Schellenberg und Borstendorf, 
in großen Abständen ist es in der Sächsischen Landeskirche 
üblich, dass die Kirchgemeinden im Auftrag des Landesbi-
schofs und der Kirchenleitung besucht werden.
Dazu werden vom 2. März bis 4. April und vom 19. April 
bis 7. Mai 2009 der Superintendent, der Bezirkskatechet, der 
Kirchenmusikdirektor, der Jugendwart, Baupfleger, Fried-
hofs- und Verwaltungsverantwortliche in den einzelnen Be-
reichen unserer Kirchgemeinden zu Gast sein.
Dieser Besuch ist zuerst und hauptsächlich dazu da, um 
einander kennen zu lernen und zu ermutigen. Natürlich wer-
den die Gäste auch nach dem Rechten sehen. Sie möchten 
unser Gemeindeleben wahrnehmen und dabei besonders 
darauf achten, wie wir Gottesdienst feiern, wie wir unserer 
Bildungsverantwortung, unserem diakonischen Auftrag nach-
kommen und wie haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter zu-
sammenarbeiten.
Wir werden deshalb manchmal Veranstaltungen verlegen 
und Besucher unter uns haben. 
Am Dienstag, dem 28. April 2009 sind alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter zu einem Abend der Begegnung eingeladen.
die Visitation schließt mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst unserer drei Gemeinden am Sonntag, dem 3. Mai 
2009, 9.30 uhr in der Schellenberger kirche.
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Palmarum, 5. April 2009
Leubsdorf 09.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30  Uhr Lektoren-Gottesdienst 
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst 
  – Pfr. i. R. Richter
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Gründonnerstag, 9. April 2009
Leubsdorf 19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Karfreitag, 10. April 2009
Leubsdorf 14.00 Uhr Die Spielschar „überLeben“ führt 
  das Passionsspiel „Denn so Ge-
  bunden“ auf.
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Sächsischen Diakonissenhäuser
Kirchennachrichten April 2009
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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für jeden offen und bietet die Möglichkeit, im Anschluss ge-
tauft oder konfirmiert zu werden.
Der erste Abend findet am Mittwoch, dem 22.04.2009, 
19.00 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf (Pfarrgasse 2, gegenü-
ber der Sparkasse) statt.
Dieser Alpha-Kurs wird aus  9 Abenden und einem Sonna-
bend bestehen.
Begegnungsabend für ehrenamtliche Mitarbeiter
Liebe ehrenamtliche Mitarbeiter in den Kirchgemeinden 
Borstendorf, Leubsdorf und Schellenberg,
in unseren Gemeinden arbeiten sehr viele Gemeindeglieder 
ehrenamtlich mit.
Innerhalb der Tage der Visitation haben wir einen Abend 
geplant, zu dem besonders alle ehrenamtlichen Mitarbeiter 
unserer drei Kirchgemeinden eingeladen sind. Er soll am 
Dienstag, dem 28. April 2009, 19.00 Uhr in der Kirche 
Borstendorf stattfinden und mit einem gemeinsamen Imbiss 
beginnen. 
Wir wissen es nicht nur in unseren Kirchgemeinden, sondern 
auch in der Kirchenleitung, dass ehrenamtliche Mitarbeit un-
verzichtbar ist, mit sehr viel Einsatzfreude getan wird und 
dazu beiträgt, dass lebendiges Gemeindeleben gelingt.
Deshalb möchte der Superintendent Ihre Arbeit  würdigen.
Wir laden alle die bei der Reinigung der Gebäude helfen, 
die sich  in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Familien 
und Senioren engagieren, die singen und musizieren, die die 
gottesdienstlichen Räume schmücken, Kirchvorsteher und 
Lektoren, Kirchmütter, Leiter von Gemeindekreisen, Aus-
träger des „Kirchenblättls“ bzw. des Lokalanzeigers und die 
Besuchsdienstmitarbeiter herzlichst zu diesem Abend ein.
Freude in unseren kirchgemeinden
Konfirmiert werden am 05.04.2009 in Leubsdorf:
Miriam Helbig Jesica Münzner
Laura Hengst Philipp Kempe
Marlen Langer Carl Semmler
Im Konfirmationsgottesdienst getauft wird in Leubsdorf:
Julia Süße
Konfirmiert werden am 26.04.2009 in Schellenberg:
Daniel Bierbaum Lukas Holder
Christoph Oehme
telefonische erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: 4. April, 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag,    9.30 - 11.30 Uhr
 jeden Donnerstag, 15.30 - 17.30 Uhr
Am 7. April ist das Büro wegen Lehrgangsteilnahme ge-
schlossen.
Friedhofsmeister Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leu-
bsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.00 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): jeden Mittwoch, 16.00 Uhr 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr                                                               
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für 
Deutschland: Montag, 13. April, 18 - 24 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, Schule Marbach
Schellenberg:
Vertiefungs-
abend: Mittwoch, 8. + 22. April, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Donnerstag, 23. April, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 8. April, 15.30 Uhr 
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 18. April, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Montag, 13. April,  17 - 18 Uhr
Kinderstunden
Vorschulkinder: Samstag, 4. + 18. April und 2. Mai, 
 9.30 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg
Schulkinderkreis: Samstag, 25. April, 13.30 – 15.00 Uhr 
 im Pfarrhaus Schellenberg
Teeniekreis: Samstag, 4. April, 13.30 Uhr 
 im Pfarrhaus Leubsdorf
Fortsetzung  aus J. Vanier „Gemeinschaft heißt zu 
Hause sein“, Aufatmen Inspiration, S. 6-7:
Das tiefste Bedürfnis eines Kindes ist, mit seinem Vater und 
mit seiner Mutter verbunden zu sein. Dieses Bedürfnis nach 
Verbundenheit mit anderen ist das Grundlegendste, was es 
im menschlichen Leben überhaupt gibt. Es ist der Ursprung 
aller anderen Bedürfnisse und Wünsche. Wird dieser Hun-
ger nach Zugehörigkeit und Verbundenheit nicht erfüllt, 
dann steigt in diesem Kind die Angst auf – mit allen mög-
lichen Gefühlen der Schuld, der Depression, des Zornes, des 
Selbsthasses und des Hasses auf andere.
Das Leiden daran kann derart unerträglich werden, dass das 
Kind, ist es stark genug, alles tut, um dieses Leiden zu er-
sticken, verbergen, vergessen, in einer Traumwelt zu leben 
und die innere Leere mit Geschäftigkeit, Zerstreuungen und 
Lärm auszufüllen. Das Gefühl der Vereinsamung, überhaupt 
alles Leiden wird in einen verborgenen Winkel seines Da-
seins abgedrängt, eine Art Grab, auf das ein dicker Stein 
gerollt wird. Alles Elend wird hier begraben – aber damit 
auch das verwundete Herz, das Hunger und Durst hat nach 
Verbundenheit mit den anderen.
Alpha-kurs startet am 
Mittwoch, 22. April 2009
Was glauben Christen? Für alle, die über  grund-
legende Fragen des christlichen Glaubens nach-
denken wollen, beginnen wir eine neue Veranstaltungsreihe. 
Die Abende beginnen mit einem Imbiss, enthalten einen 
Vortrag und bieten Gelegenheit, über das Gehörte ins Ge-
spräch zu kommen. Der Besuch dieser Zusammenkünfte ist 
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Informationen aus den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wie bereits angekündigt, treffen wir uns am Mittwoch, 
dem 15. April 2009, um 14.00 Uhr im „Lindenhof Leubs-
dorf“ zu einem gemütlichen Nachmittag.
Es gibt genaue Informationen zu unserer Ausfahrt am 27. 
Mai 2009 – Besuch des Landgutes Chursdorf mit Führung, 
Vortrag über Büffelhaltung u. s. w.
der Vorstand wünscht allen unseren Mitgliedern ein ge-





Wir treffen uns am Dienstag, dem 14.04.09 und 28.04.09 
jeweils um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Unser Seniorennachmittag am 25. Februar 2009
Wintertreffen oder Faschingsausklang? – Das war hier kei-
ne Frage zum Motto unserer Veranstaltung. Denn es traf 
beides zu. Es lag viel Schnee und es war Aschermittwoch. 
Trotz der Verwirrung mit den Terminen im Lokalanzeiger 
(das passiert, wenn der Kalender vom vergangenen Jahr 
mit auf dem Tisch liegt) war es wie immer eine gut be-
suchte Veranstaltung.
Viele unserer Senioren hatten, wie aufgefordert, lustige 
Hüte auf und rot geschminkte „Bäckchen“ im Gesicht, das 
trug noch einmal zur richtigen Faschingsstimmung bei. 
Kaffee und Kuchen, belegte Brote, Wein und Bier ließen 
sich alle schmecken.
Für die musikalische Unterhaltung sorgte wieder „Zwi-
ni“ (Herr Zwinscher aus Oederan) mit einem tollen Pro-
gramm. Jeder wurde durch seine lustigen Einlagen zum 
Lachen und Mitsingen animiert, u. a. wie „das Lied von 
Oederan – wo man alles gut erlaufen kann“, oder ein Lied 
als Dank an seine Eltern. Alle waren begeistert.
Unseren Ortsvorsteher, Herrn Stöckel, hat es in dieser 
Runde wieder gut gefallen. Er informierte uns Senioren 
über das Geschehen im Ort und in der Gemeinde, wies auf 
die Bedeutung der Kommunalwahlen im Juni hin und in-
formierte über den Stand des Straßenbaus in Marbach – 
wann und ob es in diesem Jahr weitergeht.
Leider mussten wir so gegen 18.00 Uhr zum Feierabend 
blasen. Viel zu schnell gingen diese schönen gemeinsamen 
Stunden vorbei.
Wenn jedoch die Aprilausgabe des Lokalanzeigers verteilt 
wird, haben die Marbacher Senioren ihre erste Ausfahrt 
am 25. März 09 zum Schloss Wackerbarth bereits schon 
wieder hinter sich.
Edith Herkommer    
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Rasend schnell vergeht die Zeit. Schon ist wieder ein Mo-
nat vorüber und es beginnt bereits das II. Quartal vom 
Jahre 2009. Anfang März holten alle Wanderfreunde der 
Wandergruppe der Volkssolidarität ihre Wanderstiefel aus 
dem Winterschlaf, denn die erste Wanderung war für den 
07.03.2009 geplant. Obwohl das Wetter in unserem Terri-
torium nicht unbedingt zum Wandern einlud, entschlossen 
wir uns dennoch daran teilzunehmen, denn die Organisa-
toren können ja auch nicht für schlechtes Wetter. So trafen 
wir uns am Hotel "Lindenhof" in Holzhau. Von da aus ging 
es bei anhaltendem Schneefall mitten durch den noch tief 
verschneiten Wald in Richtung Gaststätte "Teichhaus". Wir 
wanderten einige Kilometer parallel zur Skiloipe, so dass 
wir vielen Skifahrern begegneten. Das letzte Stück un-
serer Wanderung führte uns entlang einer neu bepflanzten 
Baumallee, den so genannten Hochzeitsweg. Hier können 
Ehepaare anlässlich ihrer Vermählung, Silbernen oder 
Goldenen Hochzeit einen Baum pflanzen. Dieser Weg 
führte uns dann unmittelbar zum Tagesziel, dem ehema-
ligen Bahnhof - jetzt Wanderheim und Sporthotel - von 
Neuhermsdorf. Hier wurden wir von einem ehemaligen Ei-
senbahner in entsprechender Uniform herzlichst begrüßt. 
Symbolisch erhielten wir auch eine Fahrkarte. Nach dem 
Mittagessen besuchten wir noch den sich im Haus befind-
lichen "Königlichen Empfangssalon", wo uns der Junior-
chef Interessantes über den ehemaligen Bahnhof und die 
Entstehung der jetzigen Hotelanlage erzählte. Dann ging 
es mit dem Bus wieder zurück nach Hause. Das Fazit, dan-
ke den Organisatoren, es war ein gelungener Auftakt in das 
Wanderjahr 2009, auch wenn das Laufen zum Teil etwas 
beschwerlich war. An der geplanten Ausfahrt anlässlich 
des Frauentages nahm aus Schellenberg, wie schon so oft, 
keiner teil. Somit kann ich auch nichts darüber berichten.
Ich wünsche Ihnen nun eine schöne zeit und frohe Os-
terfeiertage und verbleibe bis zum nächsten Mal
Ihre Felicitas Schubert
Seniorenbetreuung Hohenfichte
Hallo und guten Tag, liebe Senioren und Einwohner von 
Hohenfichte!
„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche…“ – endlich ist 
der Frühling da. 
Die Natur erwacht mit neuen Farben und uns zieht es end-
lich wieder hinaus. Die Urlaubs- und Wanderzeit beginnt.
Der Reiseclub der Volkssolidarität lädt am 17. April 2009 
zu einer Osterfahrt ein, gleichzeitig kommen auch die 
Mehrtagesfahrten in den nächsten Tagen zum Aushang und 
sogar die Silvesterfahrt ist bereits im Angebot. Bitte infor-
mieren Sie sich an den Schaukästen im Ort! Auch können 
Sie jederzeit auch bei mir (Käte) Auskunft über Fahrten 
erhalten, rufen Sie mich einfach an oder kommen Sie bei 
mir persönlich vorbei, ich würde mich freuen.
Der Monat April hält wieder einige Veranstaltungen in Ho-
henfichte für Sie bereit:
→ 25.04.09 – 26.04.09 – „Blühendes Sachsen“ – 
 Gärtnerei Kutzke
→ 30.04.09 – „Hexenfeuer“ auf dem Gelände 
 der ehemaligen Baumwollspinnerei
→ 30.04.09 ab 15.00 Uhr und 01.05.09 ganztägig, 
 findet wieder das IFA-Treffen statt.
→ 02.05.09, 14.00 Uhr – Familienwandertag 
 ab Festplatz Bückenwiese
Bitte beachten Sie bitte die Aushänge!
Ich denke, wenn Sie diese Angebote nutzen, kommt keine 
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viel schon verraten, dass der Umschluss von Provisorium auf 
vorhandenes Erdkabel nur Minuten und nicht den ganzen 
Tag dauern wird. Eine Stelle wurde mittlerweile schon 
ausgeschachtet. Wenn die Witterung mitspielt, wird die 
Aktion bei Erscheinen des Lokalanzeigers beendet sein.
Wir möchten uns hiermit bei allen angeschlossenen Teil-
nehmern für das Ausharren entschuldigen und bei der 
AGRO-Produkt GmbH Leubsdorf, insbesondere bei Herrn 
Opitz, für die schnell bereitgestellte Technik bedanken.
Es kommen immer wieder Anfragen zur digitalen Übertra-
gung in unserem Kabelnetz. Wir übertragen also schon seit 
Mitte der 90er Jahre fast alle deutschsprachigen Program-
men in analoger Technik und in digitaler Technik. Die 
parallele Übertragung zweier Systeme erfordert natürlich 
einen enormen technischen Aufwand. Nach derzeitigem 
Erkenntnisstand werden die analogen Programme Ende 
2010 abgeschaltet, so dass nur noch mit einem sep. Recei-
ver die digitalen Programme (Fernsehen und Rundfunk) 
in bedeutend besserer Qualität empfangen werden können. 
Ein weiterer Vorteil der Bereinigung auf einen qualitäts-
mäßig höheren Standard wäre die Belegung der freiwer-
denden analogen Programme mit einer Aufschaltung von 
so genannten HDTV Programmen. Genaue Informationen 
werden zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben.
J. Fankhänel
Neue Grabanlage 
auf dem Friedhof Schellenberg
Seit über 20 Jahren werden auf dem Friedhof pflegeverein-
fachte Gräber (Wiesengräber) für Erdbestattung ange-
boten. Der dafür vorgesehene Teil des Friedhofs ist nun 
voll belegt. Eine Neuanlage in dieser Form wird jedoch 
nicht mehr genehmigt. Es werden aber auch in Zukunft 
pflegevereinfachte Gräber in Form von einheitlich gestal-
teten Reihengräbern angeboten. Es handelt sich dabei um 
Grabstellen mit einer Dauerbepflanzung, welche durch den 
Friedhofsmeister angelegt und gepflegt werden. Die An-
gehörigen haben die Möglichkeit in die Mitte des Grabes 
Blumen zu stellen. Als Grabmal ist ein stehender Grabstein 
oder eine Grabplatte möglich, welche wie bisher durch die 
Angehörigen selbst beim Steinmetz zu bestellen ist.
Die Kosten für die Pflege eines solchen Grabes betragen 
für 20 Jahre 1.367,00 €. Dazu kommen dann noch Bestat-
tungskosten, Friedhofsunterhaltungsgebühr und Grabnut-
zungsgebühr. Das ist zwar etwas mehr als bisher, aber auch 
eine höhere Qualität der Grabanlage. Pflegevereinfachte 
Urnengräber werden vorerst weiterhin als Wiesengräber 
angeboten. 
Bei Anfragen können Sie sich gern an die Friedhofsver-
waltung im Pfarramtsbüro Schellenberg wenden, 
Tel. (03 72 91) 2 08 64.
„Jugendclub Wiesenhütte Schellenberg e. V.“
Die Mitglieder des „JC Wiesenhütte“ halten Rückschau 
auf 2008 und planen für das Jahr 2009!
Am 28.02.2009 wurden alle Mitglieder unseres Vereins 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung, um 19.00 Uhr, 
in den Schulungsraum der FFw Schellenberg eingeladen.
Langeweile auf. Machen Sie regen Gebrauch davon, denn 
Kultur und Sport und ein Gläschen dazu, erhält jung und 
fit. Ich denke, das wollen wir auch bleiben.
In diesem Sinne wünsche ich viel Vergnügen dazu, alles 
Gute und Gesundheit! Bis zum nächsten Mal! 
Tschüss! Ihre Käte
reduzierung der  Altglascontainerstandplätze 
im Ot Leubsdorf
Aufgrund der geringeren Frequentierung der Glascontai-
nerstandorte an:
   - Hauptstraße 85 (gegenüber Fleischerei Borsch)
   - Hauptstraße 167 (ehem. Lebensmittel Wagner)
wird die Entsorgungsfirma SITA an diesen beiden Standor-
ten die Container ab April 2009 entfernen.  
Damit werden im OT Leubsdorf noch folgende Container-
standplätze zur Verfügung stehen:
   - Hauptstraße gegenüber ehem. Postamt
   - am Walther-Rochhausen-Platz
   - Parkplatz Hammerleubsdorf
Antennengemeinschaft Leubsdorf
Am 28.02.09 hatten wir seit langem wieder mal einen To-
talausfall der Übertragung, infolge eines Wassereinbruchs 
am Hauptkabel von der Kopfstation bis zum ersten Ver-
stärker. Die eigentliche Ursache war aber nicht der Was-
sereinbruch selbst, sondern ein Blitzschlag, wodurch ein 
oder mehrere Löcher in das Erdkabel gebrannt wurden 
und dadurch das Wasser eindringen konnte und somit ein 
Kurzschluss ausgelöst wurde. Dieser Blitzschlag kann 
aber schon Jahre oder Jahrzehnte zurückliegen, bis alle 
Umstände  zum Wassereindringen zusammentreffen. So 
ein Schaden lässt sich leider nicht in kurzer Zeit beheben, 
sondern es kann nur vorerst mit einem Provisorium die 
Gebrauchsfähigkeit wieder hergestellt werden. Die Ka-
beltrocknung nimmt auch noch längere Zeit in Anspruch 
– wie lange, lässt sich nur durch Messungen ermitteln.
Wie das meistens bei solchen Havarien war und ist – sie 
lassen sich nicht vorhersagen. Sie kommen nie bei schö-
nem Wetter, meistens noch einen Tag vor Heiligabend oder 
Silvester oder wie an diesem Samstag, wo alle Sportinte-
ressierten den ganzen Tag vor schwarzem Bildschirm aus-
harren mussten. Immerhin wurden an diesem letzten Tag 
des Monates Februar 700 Meter neues Kabel oberirdisch 
verlegt, dazugehörige wasserdichte Verbindungen herge-
stellt und Verstärker eingebaut. Belastend ist außerdem 
noch, dass an solchen Tagen der Eindruck entsteht, dass 
es irgendwie schneller dunkel wird als an anderen Tagen. 
Gegen 19.00 Uhr konnte dann eine Zuschaltung ins Orts-
netz erfolgen. 
Am darauf folgenden Sonntag wurde noch ein weiterer 
Streckenverstärker eingebaut, so dass die Übertragungs-
qualität fast an das Original nahe kam.
Wie schon eingangs erwähnt, lässt sich nicht voraussagen, 
wie lange die Wiederherstellung der Gebrauchsfähigkeit 
des havarierten Kabels in Anspruch nimmt. Es sei nur so 
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Die Versammlung wurde wie gewohnt mit der Begrüßung, 
Feststellen der Anwesenheit und ordnungsgemäßen Einbe-
rufung vom Vereinsvorsitzenden Lucas Richter eröffnet. 
In seinem Rechenschaftsbericht für das Jahr 2008 wurden 
als wichtigste Punkte unser „Frühjahrsfeuer 2008“, An-
schaffung unserer Solaranlage, Herbsttanz sowie Weih-
nachts- und Silvesterfeier genannt.
Es folgte unter dem TOP 4 der Bericht der Kassenprüfer 
und die Entlastung unserer Schatzmeisterin Bianca Hengst. 
Unter dem nächsten TOP standen Neuwahlen. Der gesamte 
Vorstand wurde entlastet und die Wahl durchgeführt. Es 
kam zu folgendem Ergebnis:
 Vereinsvorsitzender – André Uhlig
 1. Stellvertreter – Tobias Lehnert
 2. Stellvertreter – David Lohr
 Schatzmeister – Andreas Haft
 Beisitzer – Nicole Ihle
 Kassenprüfer – Marita Moninski und Lucas Richter 
Dem neuen Vorstand nochmals herzlichen Glückwunsch 
und eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit!
In der Fortsetzung der Tagesordnung wurde u. a. über den 
Termin unseres Höhenfeuers sowie der Weihnachtsfeier 
diskutiert. Ein weiterer Punkt war die Verbesserung der 
Arbeitseinsätze. 
Mit dem Schlusswort des neuen Vereinsvorsitzenden wur-
de die Sitzung abgeschlossen und wir konnten uns das 
Abendbrot schmecken lassen.
Noch ein Hinweis in eigener Sache!
Das diesjährige 
„Oster- bzw. Frühjahrsfeuer“ 
findet am
Samstag, dem 11. April 2009, um 20.00 Uhr
auf dem Gelände „JC Wiesenhütte Schellenberg e. V.“ 
(oberhalb Dorfstraße 31) statt.
Astannahme nach Absprache mit unseren Mitgliedern 
bzw. unter Tel.: (01 72) 6 00 67 01!
Wir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest 2009 
und würden uns freuen, Sie zu unserem Höhenfeuer 
begrüßen zu können.
Bis dahin!!




Der Ortschaftsrat Schellenberg lädt alle interessierten Bür-
ger unserer Gemeinde zur Verkehrsteilnehmerschulung am 
Donnerstag, dem 16. April 2009, um 19.00 Uhr in die 
Gaststätte „Höllmühle“ in Schellenberg ein.




Freizeit   Fabrik   Flöhatal    
„Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im April 2009
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung „Rund um die Rauschenbach-
5. April Talsperre“ als 3. Etappe unseres Projektes: 
 „Die Flöha - von der Quelle bis zur Mün-
 dung“ ca. 15 km, Start mit Pkw 8.30 Uhr 
 am Vereinsgebäude
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen
9. April haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
 ab 19.00 Uhr im Vereinsraum; 
 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue
29. April Routenplanungen, 19.00 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für Mai 2009  
Samstag, Wanderung zum „Carl-Stülpner-Pokal“
2. Mai in Schellenberg und Umgebung, 
 entlang des Flöhatales
 3 verschiedene Streckenlängen – 6, 15, 24 km
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen
14. Mai haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
 ab 19 Uhr im Vereinsraum; 
 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue
27. Mai Routenplanungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich !
Kindertanzen – jeden Dienstag – 
ab 16 Uhr Kinder von 3 – 4 Jahre
ab 17 Uhr Kinder von 5 – 7 Jahre
Schnuppertanzen und Einstieg jederzeit möglich.
Ab sofort finden montags im Vereinsgebäude Compu-
terkurse statt für: 
- Windows XP, - Windows Vista, - Word (2000, 2003, 2007) 
- Excel (2000, 2003, 2007), - Bildbearbeitung, - CD/DVD 
erstellen mit Nero
- Umgang mit dem Internet ( Suche, E-Mail u. a.) 
- andere Sachbereiche auf Anfrage    
Ein PC wird gestellt - eigenes  Notebook  gerne  möglich!
Diese Kurse werden für alle leicht verständlich durchge-
führt, auch für Senioren geeignet.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323. i. V.  Simone Berthold
In stillem Gedenken
Auch die Mitglieder des „Wanderlatsch e.V.“ trauern 
um ihr langjähriges Mitglied          
Herrn Dietmar Stengel.
Wir werden ihn als einen immer lebenslustigen, hilfs-
bereiten Wanderfreund in steter Erinnerung behalten. 
„Alles verändert sich - aber dahinter ruht ein Ewiges.“
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die GS Leubsdorf berichtet:
Faschingsfest 
In der Grundschule Leubsdorf gab es am 24. Februar ein 
wunderschönes Faschingsfest. Als alle in der Schule ange-
kommen waren, trafen wir uns zuerst in den Klassenzim-
mern, wo wir die tollen Kostüme unserer Mitschüler be-
wunderten. Danach liefen wir zur Sporthalle. Dort wartete 
schon der Zauberer Tino Schaufuß auf uns. Aber erst 
tanzten uns die „Fünkchen“ noch ihre drei Faschingstänze 
vor, was wir sehr schön fanden. Dann begann die große 
Zaubershow, in der uns Herr Schaufuß mit seinen Tricks 
sozusagen verzauberte. Es war sehr interessant. Der Zau-
berer hat zum Beispiel einen ganzen Tisch und zum 
Schluss sogar ein Mädchen auf einer Stuhllehne zum 
Schweben gebracht. 
Anschließend zogen alle Kinder und Lehrer gut gelaunt in 
die Schule. Dort erhielten wir zur Stärkung natürlich erst 
einmal einen Pfannkuchen und ein Trinkpäckchen. Danach 
wurde weitergefeiert. In den Klassenzimmern waren ver-












 „Blindes Labyrinth“ 
Wir möchten den Lehrern ganz herzlich dafür danken, 
dass sie uns eine so schöne Feier organisiert haben.
Maria Oehme, Karim Schiefer, Natalie Steinke und Hannes 
Mahrla von der AG „Junge Journalisten“
Die Hallenmeisterschaft der Leichtathletik in Oederan
Die Hallenmeisterschaft in Oederan war ein voller Erfolg. 
Maxi war als Vertreterin der „Jungen Journalisten“ und 
Dorothea als Wettkampfteilnehmerin mit, beide möchten 
über den Wettkampf berichten: 
Veranstaltungen 
April 2009 in der Gemeinde Leubsdorf
ã Samstag, den 04.04.09, 9.00 Uhr – Jahreshauptver-
sammlung KGV Leubsdorf im „Lindenhof“ Leubsdorf, 
Ansprechpartner: KGV Leubsdorf, Wolfgang Korock, 
Arthur-Strobel-Str. 43, 09127 Chemnitz, Tel. (0371) 
7250055
ã Sonntag, den 06.04.09, 8.30 Uhr – 15. Drängberglauf 
des SV Leubsdorf am Sportplatz Leubsdorf, Ansprech-
partner: SV Grün-Weiß Leubsdorf, Peter Mittmann, 
Hauptstr. 92, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61412
ã Freitag, den 17.04.09 – Sonntag, den 19.04.09 – Exer-
zierwochenende und Biwak auf dem Sportplatz Schel-
lenberg, Ansprechpartner: II. Korps-Artillerie zu Fuß, 
Wolfgang Müller, Gartenstr. 20, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 20478
ã Freitag, den 24.04.09, 19.00 Uhr – Mitgliederver-
sammlung Anglerverein Marbach in der Gaststätte 
„Höllmühle“ Schellenberg, Ansprechpartner: Angler-
verein Marbach, Hans Hillger, August-Bebel-Str. 15a, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 17058
ã Donnerstag, den 30.04.09, 20.00 Uhr – Walpurgis-
feuer in Marbach Grundstück hinter Grünhainichener 
Str. 41, Ansprechpartner: OSR Marbach, Dieter Stö-
ckel, Grünhainichener Str. 62, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 20786. Die Astannahme ist am 25.04.09 von 
8.00 bis 12.00 Uhr vor Ort. Wir bitten darum, dass 
vorher keine Äste abgelagert werden!
ã Donnerstag, den 30.04.09, 20.00 Uhr – Hexenfeuer 
in Hohenfichte auf dem Gelände der ehem. Baumwoll-
spinnerei, Ansprechpartner: OSR Hohenfichte, Helmut 
Heinze, Schellenberger Str. 4, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 61107. Die Astannahme erfolgt durch die 
FFw Hohenfichte am Samstag, d. 25.04.09 von 8.00 
bis 17.00 Uhr. Als Anfahrt zur Astannahme bitten 
wir die ehem. Ladestraße zu benutzen, sowie keine 
Holzablagerungen außerhalb der Annahmezeit vor-
zunehmen!
ã Donnerstag, den 30.04.09, ab 15.00 Uhr und Freitag, 
den 01.05.09, ganztägig – IFA-Treffen in der ehem. 
Baumwollspinnerei Hohenfichte, Ansprechpartner: 
IFA-Freunde Sachsen, Tel. (0178) 6783739 oder Zeit-
reise Hohenfichte, Herr Hüttinger, Tel. (0173) 3774016
ã Samstag, den 02.05.09, ab 8.00 Uhr – Wanderung 
„Carl-Stülpner-Pokal“ ab Schellenberg, Ansprechpart-
ner: Wanderlatsch e. V. Schellenberg, Simone Berthold, 
Höllmühle 14a, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20323
ã Samstag, den 02.05.09, 14.30 Uhr – Familienwan-
dertag des Sportvereins Hohenfichte ab Brückenwiese 
Hohenfichte, Ansprechpartner: Hohenfichtener  SV e. 
V., Helmut Heinze, Schellenberger Str. 4, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 61107
ã Samstag, den 02.05.09, 20.00 Uhr – Höhenfeuer in 
Leubsdorf im Gewerbegebiet/ Sportplatz, Ansprech-
partner: FFw Leubsdorf und OSR Leubsdorf, Peter 
Kaul, Hauptstr. 124, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 
20254. Astannahme ist am 02.05.09 von 9.00 bis 
13.00 Uhr. Wir bitten darum, dass vorher keine Äste 
abgelagert werden!
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Am 2. März fuhren die 11 besten Sportler der GS Leubs-
dorf mit Kleinbussen nach Oederan. Dorothea: „Ich war 
schon allein auf der Fahrt ganz aufgeregt, als wir nachher 
da waren,wurde es nicht besser.“ 
Als wir in die Halle kamen, war diese schon ziemlich voll. 
Die Sportler der umliegenden Schulen sollten sich erst 
aufwärmen. Dann ging es los. Herr Paetzel, der Chef der 
Hallenmeisterschaft, begann mit der Eröffnungsrede und 
dem Erklären der einzelnen Stationen. Die verschiedenen 
Klassenstufen gingen entweder zum Medizinballschock-
wurf, zum 30m-Sprint oder zum Dreierhopp. Maxi: „Am 
schwersten sah der Sprint aus. Viele kamen gar nicht ins 
Finale.“ Dorothea: „Als ich mit meinen Wettkämpfen fer-
tig war, kam noch der Höhepunkt: der Rundenlauf. Zuerst 
dachte ich, ganz harmlos, alles cool. Doch dann ging es 
los! Ich musste 6 Runden rennen und belegte am Ende 
doch nur den 11. Platz.
Maxi: „Da mussten alle aus einer Altersklasse gegeneinan-
der laufen. Das war ein Gedränge und Geschubse, manche 
sind sogar hingefallen. Sieger wurden nur die, die Ausdau-
er und Schnelligkeit bewiesen. Die Siegerehrung dagegen 
war erfreulicher.
Viele unserer Sportler erhielten sogar mehrere Medaillen. 
Der beste Sportler dieser Veranstaltung war 
Jonas Porstmann aus der Klasse 1 
mit 4 Goldmedaillen!!! 
Das war unser größter Erfolg. 
Weitere Ergebnisse:
Sophie Helbig, Kl. 1: Siegerin Dreierhopp,
 Siegerin Rundenlauf  
Lilly Schönfelder, Kl. 3: Siegerin Dreierhopp
Paul Bach, Kl. 3: Sieger Medizinballschockwurf, 
 2. Platz 30m-Sprint, 
 2. Platz Dreierhopp
Daniel Schmink, Kl. 4: Sieger Rundenlauf, 
 Sieger Medizinballschockwurf,
                                        2. Platz 30m-Sprint,
 2. Platz Dreierhopp
Maria Weichbrodt:  Siegerin Rundenlauf                           
Es berichteten Maxi Stöckel und Dorothea Pachmann von 
der AG „Junge Journalisten“
unsere Schule ehrt Heiner Müller
Seit  Januar 2006 trägt unsere Einrichtung den Namen Hei-
ner-Müller-Schule, Mittelschule Eppendorf. Die Namens-
weihe hatte anlässlich des 77. Geburtstages des Schrift-
stellers in einer Feierstunde mit namhaften Gästen aus 
Berlin und der Internationalen Heiner-Müller-Gesellschaft 
stattgefunden.
Der weltbekannte Dramatiker wurde am 9. Januar 1929 in 
Eppendorf geboren. Sein Geburtshaus befindet sich in der 
Freiberger Straße.
In diesem Jahr wäre  Heiner Müller 80 Jahre alt geworden. 
Das war uns Anlass, ihn besonders zu ehren. In der Mittel-
schule fanden dazu zahlreiche Aktivitäten statt. Im Januar 
wurden  in  Projekttagen (05.01.-09.01.2009) Vorberei-
tungen für die im Februar stattfindende Festwoche (23.02.-
27.02.2009) getroffen.
Die Schüler der Klassen 5 bis 7 beschäftigten sich intensiv 
mit der Biografie des Dramatikers und kleineren Werken 
seines Schaffens. Das war nicht ganz einfach, aber unter 
der fachlichen Anleitung der Deutschlehrer wurden Ge-
dichte interpretiert. In Arbeitsgruppen recherchierten die 
Schüler im Internet, in schuleigenen Dokumentationen 
und gesammelten Werken Heiner Müllers. Herr Wünsche, 
Ortschronist und ehemaliger Lehrer unserer Schule, stellte 
wichtige Anschauungsmaterialien zur Verfügung. Die 
Schüler trugen wesentliche Daten zusammen und gestal-
teten Anschauungstafeln bzw. Lernplakate in verschie-
denen Größen.
Die Schüler der Klassen 8 bis 10 waren aufgerufen, Ge-
schichten zu schreiben zu Müllers Lebensthema „Mein 
Verhältnis zu Deutschland“. In Schreibwerkstätten setzten 
sich die Jugendlichen mit der Aufgabe auseinander und 
schrieben ihre Gedanken in Gedichten und Kurzgeschich-
ten nieder. Dabei fanden die Lehrer und Schüler Unterstüt-
zung durch Herrn Fischer, dem Schauspieldramaturgen 
des Mittelsächsischen Theaters Freiberg.
Am Mittwoch, dem 25.02.2009, waren die Lehrer, die Ju-
gendlichen der oberen Klassen und ihre  Eltern ins Theater 
Freiberg eingeladen zur Aufführung „Othello“. Die Anwe-
senden erlebten einen unterhaltsamen Abend. Während der 
Pause suchten der Intendant, Herr Schöbel, und Frau Rich-
ter, Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit, das Gespräch 
mit den Vertretern unserer Schule.
Auch der Donnerstag stand ganz im Zeichen des Theaters. 
Zwei Schauspielerinnen  waren zu Gast und zeigten für die 
Schüler der Klassen 7 und 8 das Stück „Schwestern“. Im 
Mittelpunkt dieses  Zwei-Personen-Stücks steht die Ge-
schwisterliebe auch nach dem Tod.
Der Höhepunkt und zugleich das Ende unserer Festwoche 
war der Freitag. Am Nachmittag fanden sich Schüler zum 
Lesemarathon im Musiksaal der Schule ein. Vorgelesen wur-
den die 13 besten Schülerarbeiten von den Jugendlichen 
der Klassen 8 bis 10 selbst.
Für den Abend hatten das Mittelsächsische Theater Frei-
berg/Döbeln und die Heiner-Müller-Schule zum Festakt in 
die Schule eingeladen. 
Auf dem Weg zum Veranstaltungsraum konnten die Gäste 
die von den Schülern gefertigten Schautafeln in einer Ga-
lerie betrachten und dabei wichtige Informationen über 
Heiner Müller erfahren.
Die Mitwirkenden boten ein interessantes Programm. Julian 
Christoph (Klasse 10b) eröffnete mit einem kräftigen Solo 
am Schlagzeug die Veranstaltung. Nach einer kurzen Be-
grüßung der ca. 100 Gäste durch den Bürgermeister, Herrn 
Schulze, begann die Feierlichkeit. Julia Grünzig (Klasse 
9a) trug ihr selbst verfasstes Gedicht „Heimat“ vor. Künst-
ler des Theaters Freiberg zeigten in ihren Beiträgen den 
Dramatiker, Lyriker, Regisseur und Theaterleiter Heiner 
Müller als den Schüler Bertolt Brechts.
Der Kooperationsvertrag zwischen dem Mittelsächsischen 
Theater Freiberg und unserer Schule wirkte sich sehr posi-
tiv auf die Vorbereitung der Festwoche aus. Für die  Ver-
bindung zwischen beiden Einrichtungen arbeiten Herr Fi-
scher, Schauspieldramaturg und Leiter des Theater- 
jugendklubs; Frau Richter, Verantwortliche für Öffentlich- 
keitsarbeit/Schulen und Frau Weiße; Fachlehrerin/Musik- 
Deutsch an der Mittelschule eng zusammen.
Unser Dank gilt der Gemeindeverwaltung Eppendorf für 
ihre finanzielle Unterstützung.       
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Geschichtliches
Eine große Herausforderung!
Das wohl bedeutendste positive Ereignis in der Geschichte 
unseres Ortes war Ende des 18. Jahrhunderts der Bau einer 
neuen Kirche, die noch heute eine Zierde in unserer Orts-
mitte ist. Dieses Gotteshaus wurde in der unvorstellbar 
kurzen Zeit von 17 Monaten erbaut. Der Neubau war er-
forderlich geworden, weil ein Großbrand die alte Kirche 
(vermutlich um 1490 erbaut) und eine Anzahl weiterer Ge-
bäude vernichtete.
In der Nacht vom 7. zum 8. Mai 1788 wütete ein verhee-
rendes Feuer. Ausgebrochen war es im Johann Wolfgang Re-
chenberg Lehngut (heute Borstendorfer Str. 6). Es vernichte-
te dieses, die Kirche, die vermutlich dort stand, wo heute die 
Linde steht sowie die Schule. Sie stand etwa unterhalb un-
serer heutigen Kirche. Weiter wurden das Lehngericht 
(Standort heutige Hauptstr. 117 und 119 und gegenüber 
Brauerei, Hauptstr. 84, Fa. Richter) sowie weitere 6 Häuser 
ein Opfer der Flammen. Der damalige Organist und Schul-
meister, Johann Gottlieb Schmidt – so berichtet die Kirchen-
parochie – hat wichtige Schriftstücke, wie z. B. die Kirchen-
bücher und ein Predigtbuch, vor dem Feuer gerettet, in dem 
er sie aus dem Fenster der Schulstube warf. Im Augustusbur-
ger Wochenblatt und Anzeiger vom 13. September 1901 be-
richtet man darüber, dass das geschmolzene Metall der Glo-
cke (vermutlich besaß die Kirche nur eine Glocke) 
aufgesammelt wurde, um damit eine neue zu gießen.
Ab diesem Tag bis zur Fertigstellung der neuen Kirche war 
die Leubsdorfer Kirchgemeinde ohne Gotteshaus; man traf 
sich zum Gottesdienst und Gebet im unversehrt gebliebe-
nen Bauerngut des Georg Adam Lange (heute Hauptstr. 
78). Im Brandjahr war Gottlob Kaiser bereits im 38. Jahr 
Pfarrer von Dorfschellenberg (heute Schellenberg) und der 
Filialkirche unseres Ortes. Die Grundsteinlegung unserer 
heutigen Kirche erfolgte am 28. April 1789.  
Fast ein Jahr war erforderlich, um den Neuaufbau eines Ge-
bäudes in dieser Größenordnung vorzubereiten. Vor allem 
galt es, die finanzielle Seite abzusichern. Die Beschaffung 
bzw. Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel 
war für die Kirchgemeinde eine große Herausforderung. 
Sie oblag dem Kirchenvorstand und war vor mehr als zwei 
Jahrhunderten ein schwieriges Unterfangen. Der Kirchen-
parochie ist zu entnehmen, dass Benjamin Morgenstern 
und Andreas Nendel, die Kirchenvorsteher, also die Ver-
antwortlichen waren; Lehnrichter war Ehregott Leberecht 
Morgenstern. Als Baumeister konnten sie den Amtsmauer-
ermeister Johann Traugott Lange und den Zimmermann 
Christian Leber, beide aus Gahlenz, verpflichten.
Aus dem Kreisarchiv Freiberg vorhandenen Aufzeich-
nungen zur Bauvorbereitung und Baudurchführung mit 
dem langen viel sagenden Titel „Baurechnung über sämt-
liche Einnahme und Ausgabe bei Führung des Kirchen-, 
Turm- und Schulbaues zu Leubsdorf von 1788 an bis zu 
ganz vollführtem Baue“ sind viele aufschlussreiche De-
tails zu entnehmen.
Diese Abrechnung stammt vom dermaligen (damaligen) 
Leubsdorfer Vizerichter und verpflichteten Bauaufseher 
Benjamin Lange und bringt neben dem detaillierten Zah-
lenmaterial den gleichzeitigen Zwang zur äußersten Spar-
samkeit zum Ausdruck.
Begriffserklärungen
Kirchenparochie = Pfarrei, Amtsbezirk eines Geistlichen
Vizerichter = Stellvertreter des Lehnrichters  
[Fortsetzung folgt]
Christian Kunze
das Bild stammt aus einer Sächsischen kirchengalerie 
Band  Inspection chemnitz, erschienen 1835 beim Ver-
lag Hermann Schmidt dresden.
es ist ein Steindruck von renner und kretschmer, als 
Vorlage "Nach der Natur gezeichnet von Wagner". Aus 
der Sammlung von Christian Eckardt.
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Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Gemütl., kleine DG-WHG. mit freilieg. Balken, 
san. 1995, 3 Zi/Kü/Bad m. W., ca. 58 m²,
Alte Dorfstraße, ab sofort zu vermieten.
Miete 232 € + NK, Haustiere und Garten-
nutzung nach Absprache.
Kontakt: 
Maklerbüro A. Schmidt, Telefon 0371/772141
Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 85. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Gratulanten ganz 
herzlich bedanken.
                            Johanne Meyer
Leubsdorf, Februar 2009
Nehmen Sie sich 
               Zeit für Ihre Gesundheit.
Neben Angela Börner und Anett Melzer ist seit  

















 Dorn Therapie, Breuß Massage
 Jhin Shin Do Nackenakupressur
Kursangebote 
(Von den Krankenkassen gefördert)
Für jedes Alter und in kleinen Gruppen altersgerecht 
abgestimmt.
 Rückenschule mit Joga
 Rückenschule für Kinder
 Progressive Muskelrelaxion nach 
 Jakobsen (Entspannungskurs)
 Nordic Walking
 Da Di Qi Gong
Anmeldungen in unserer Praxis.
Hausbesuche 
 Zum verschenken und Freude bereiten 
 unsere Geschenkgutscheine, 
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Nachrichten vom LEADER-Regionalmanagement
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Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt Druck
Deutsche Vermögensberatung AG
               Bernd Griebenow &  Dirk Brückner   
               Hauptstraße 82, 09573 Leubsdorf
     Funk 0172 3552335 oder 0173 8709639
 
        Finanzberatung Privat & Gewerbe
                  Individuell, abgestimmt auf Ihre 
                     persönlichen Wünsche und Ziele
Früher an Später denken
 
   Baufinanzierung / Umschuldungen
    Geldanlagen / Investment
     Juniorzukunftskonzepte
   Staatliche Förderungen
  Gesetzliche und Private Krankenversicherung
Altersvorsorge, Versicherungen
BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß Ziffer 1. des verpflichtenden Merkblattes
einfügen.
Beratungsstelle:
Am Bottichber  1 b, 09573 Augustusburg, T le on (037291) 17411
A spr chpartner: Marlitt Lohse
Schöne 4-Raum-Wohnung, 
73m², BJ 1990, Küche, Bad, Gasheizung, 
Kamin vorh., Garage und Garten ca. 100 m², 
in Marbach zu vermieten, Tel. 01719696981
Seite 20 / April 2009 „Leubsdorfer Lokalanzeiger”
Impressum
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Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 













09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauleistungen:




- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
Taxi - DiTTrich
Kleinbus ~ Krankenfahrten für alle Kassen
Schellenberg, Dorfstraße 2, 09573 Leubsdorf
Rund um die Uhr unter 
Tel.: (03 72 91)62 41 erreichbar!
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  - Tel. 037291/69010
Textilwaren & Änderungsschneiderei 
Vielen Dank für Ihren Einkauf!
FRÜHJAHRSMODE
8 Jacken     8 Hosen


































Abholung und Retour bis ins Haus, bei Bedarf!
Ständige Dienstleistungen:
- Änderungsschneiderei an allen 
 Textilien, Leder- und Kunstleder
- Annahme chemische Reinigung
- Annahme Teppichreinigung




- Annahme für schrankfertige 
 Wäsche
